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> Der Skatfreund Michael Fleisch-
mann feierte am 16. Mai 2004 sei-
nen 60. Geburtstag. Sein Verein
Kiebitz 70 gratuliert nachträglich.
Den Glückwünschen schließen sich
die VG 15/16 und der LV 1 Berlin-
Brandenburg an.

Festzentrum Mariendorf
Veranstaltungsorganisation für

Festlichkeiten aller Art
von 30–4000 Personen
Mariendorfer Damm 222–298
12107 Berlin
Tel.: (0 30) 7 40 12 41–42
Fax: (0 30) 7 41 70 73

Video-Film-Herstellung
von Ihrer Veranstaltung
Fernsehstation mit
Eigenübertragung in
alle Räume

8 Bars
Festsäle mit
Panoramablick

Es verwöhnt Sie die vielfältige Erlebnisgastronomie in den
Restaurants des Festzentrums Trabrennbahn Mariendorf
Party-Service und Catering in jeder Größe an jedem Ort

> Am 16. Juni 2004 feiert unser
Skatfreund Werner Gellert seinen
75. Geburtstag. Werner übt mit gro-
ßer Sorgfalt und viel Engagement im
Skat-Club Kiebitz 70 seit 15 Jahren
das Amt des 2. Vorsitzenden aus und
erwarb sich außer Anerkennung auch
viele Freunde, die Ihm auf diesem
Wege herzlich gratulieren. Viel Ge-
sundheit und allzeit „Gut Blatt“,
deine Kiebitze. Den Glückwünschen

schließen sich die VG 15/16
und der LV 1 Berlin-

Brandenburg an.

Klaus Püchner BSG Transport und Verkehr ---------- 01.06.2004 70 Jahre

Dietmar Döhle Moabiter Buben ------------------------- 17.06.2004 65 Jahre

Horst Nisse SC Schlappe 18 / Null uff’s Pferd --- 10 06.2004 70 Jahre

Es gratulieren recht herzlich ihre Vereine, die VGen und der LV1 Berlin-Brandenburg
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Liebe Skatspielerinnen! Liebe Skatspieler!

Jedes Jahr einmal treffen sich die LV-Schieds-
richter-Obleute mit den Mitgliedern des Inter-
nationalen Skatgerichtes. Diesmal war es das
erste Maiwochenende in Altenburg, dem Sitz
des ISkG's. Schon morgens um 9.00 Uhr be-
gann die Tortour dieser Arbeitstagung mit ei-
ner kleinen Überraschung. Die Mitglieder des
ISkG's haben die Fragenkataloge zu den un-
terschiedlichen Prüfungsebenen neu erarbei-
tet und verfasst. Eine Heidenarbeit ist dabei
im Vorfeld verrichtet worden. Nun wurden
doch tatsächlich die Schiedsrichter-Obleute
der anwesenden Landesverbände einem Test
unterzogen, mit den Fragen zur Nachprüfung
der Schiedsrichter. Man sollte es nicht glau-
ben, aber einige hatten doch tatsächlich rie-
sige Probleme. Ergebnis: Schiedsrichter-Ob-
leute sind auch nur ganz normale Menschen.

Heiß diskutiert wurde auch wieder der Punkt
4.4.3 der ISkO. Wer den „Skatfreund" regel-
mäßig liest, hatte im März 2004 den Fall 108,
im Skatjournal des LV 1 im Dezember 2003
eine ganze Seite und nochmals zusammen-
fassend im Mai-Skatjournal ausgiebig Gele-
genheit sich über diesen Punkt (Einsichtnah-
me in den letzten Stich) zu informieren. Kriti-
scher wird es mit dem Punkt 4.3.4 der ISkO.
(Abgabe einer zutreffenden Erklärung). Mei-
ne eindeutige Empfehlung dazu lautet: Hal-
tet Euren Mund und spielt jedes Spiel ohne
jegliche Erklärungen bis zum Ende durch!

Die Spielansage „Revolution" gilt ab sofort
als ungültige Spielansage (3.4.4 ISkO). Da-
mit es für heute nicht zu langweilig wird,
werde ich die anderen Diskussionspunkte in
meinen folgenden Berichten propagieren.

Hier noch einen netten Fall: Der Alleinspieler
spielt Herz. Nach 8 Stichen sind alle Trümpfe,
aber auch Kreuz- und Karo-Ass gespielt. Der
Alleinspieler hat bis zu diesem Zeitpunkt 58
Augen, die Gegenpartei 27 Augen. Vorhand

führt Kreuz 10 und Karo König, Mittelhand
Karo 10 und Karo 8. Der Alleinspieler in Hin-
terhand hat noch Pik-Ass und Pik-7. Vorhand
spielt Kreuz 10 aus. Mittelhand überlegt lan-
ge, welche Karte sie legen soll, da sie der
Meinung ist, der Alleinspieler könnte auch
Karo-König haben. Die Überlegung dauert
Vorhand zu lange und sie spielt auch noch
den KaroKönig mit der Bemerkung aus: „Alle
Stiche sind uns". Nachdem die Karten aufge-
deckt sind, erkennt der Alleinspieler, dass
Mittelhand den letzten Stich machen kann,
wenn sie im 9. Stich auf Kreuz-10 nicht Karo-
10 sondern Karo-8 legt. Wie würdet Ihr als
Skatschiedsrichter entscheiden?

a) Der Alleinspieler hat sein Spiel in der
Stufe „Schneider" gewonnen.

b) Der Alleinspieler hat sein Spiel in der
Stufe einfach verloren.

c) Der Alleinspieler hat sein Spiel in der
Stufe einfach gewonnen.

Wenn Ihr diesen Vorgang in Ruhe und wohl-
überlegt betrachtet, werdet Ihr höchstwahr-
scheinlich über den Punkt 4.3.5 der ISkO zum
richtigen Ergebnis gelangen. Der Alleinspie-
ler hat sein Spiel in der Stufe einfach gewon-
nen. Jetzt könnte man auch in diesem Fall
hin und her diskutieren.
Fakt ist und bleibt: Schneider muss erspielt
werden und der Erklärende muss alle Stiche
machen. Ergo Punkt c.

In diesem Sinne – Tschüss

CWS
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22 Jahre SC «Schollenjungs»
in Verbindung mit dem Autohaus Leonhardt

>  Einladung zum großen Preisskat  <

Spieltag Sonntag, den 15. Augu15. Augu15. Augu15. Augu15. Augusssssttttt 2004

Beginn 11.00 Uhr

Spielort Autohaus Leonhardt

Koenigsallee 19 a, 14193 Berlin-Grunewald

Spielmodus 2 Serien à 48 Spiele nach den internationalen Einheitsregeln

Abrechnung verlorene Spiele 1 – 3 je 0,50 Euro

ab dem 4. verlorenen Spiel je 1,– Euro

Startgeld 11,– Euro (inkl. Kartengeld)

Meldungen Heinz-G. Scheffler, Telefon 4 13 14 27 oder 4 12 32 63

Preise 1. Preis 500,– Euro

2. Preis 350,– Euro

3. Preis 250,– Euro

4. Preis 150,– Euro

5. Preis 100,– Euro

sowie weitere Geldpreise

… weitere Überraschungen vom Autohaus Leonhardt möglich!

Belegte Brötchen und Würstchen sowie alkoholfreie Getränke

werden zum Preis von 0,70 Euro gereicht.

„Gut Blatt“ wünscht allen Teilnehmern

der Skat-Club «Schollenjungs» Berlin

und das Autohaus Leonhardt



6 6/2004 Skat-Journal

Das erste von
drei Turnieren

zu Gunsten der Aktion ”Herz
Bube” des DSKV fand am 23.
April in der Gaststätte See-
blick in Trebus statt. Veran-
stalter dieser Turniere ist die
Stadt Fürstenwalde unter der
Schirmherrschaft des Bürger-
meisters Manfred Reim und
der Ausrichtung der beiden
örtlichen Skatvereine. Als
Hauptturnierleiter fungiert
der Skatfreund Michael
“Mieze” Mlynarczyk.

An den Start gingen 14 Fürs-
tenwalder Vierer-Mannschaf-
ten von Firmen, Vereinen, Ge-
schäften und Intuitionen so-
wie eine Mannschaft um den
VG-18-Präsidenten Uwe Dre-
her, der als Ehrengast einge-
laden wurde.

Nachdem Turnierleiter Micha-
el Mlynarczyk die Auslosung
durchgeführt hatte, eröffne-
te der Bürgermeister die 9.
Stadtmeisterschaften. Als
Titelverteidiger ging der SV
Grand Hand Fürstenwalde an
den Start. Nach einem gran-
diosen Start von 3551 Punk-
ten in den ersten 32 Spielen
gab es in der zweiten Runde
einen Einbruch (2461), doch
dafür wurde es in der dritten
Runde eben noch einmal
spannend. Das Verfolgerfeld,
angeführt vom zweiten Fürs-
tenwalder Skatverein SC Die
Ketschendorfer 91, der mit
zwei Mannschaften vertreten

war, konnte aber die Gunst
der Stunde nicht nutzen, so
das Grand Hand mit noch
einmal 3492 Zählern seinen
Titel letztlich doch sicher
verteidigen konnte. Nicht zu
vergessen der Start von zwei
Frauen: Manuela Blaeske
(Ketschendorfer) wurde im-
merhin 14., Christina Wilke

SV Grand Hand Fürstenwalde .......................................... 9504
(Hiller, Peisker, Pötzsch, Zerndt)

Autohaus Rockkahr .......................................................... 9053
(Kosanke, Helbig, Nobst, Rockkahr)

SC Die Ketschendorfer 91/1 .............................................. 8649
(Grabsch, Holzinger, Kwiatkowski,Wolf )

SC Die Ketschendorfer 91/2 .............................................. 8282
(Blaeske, Busse, Krause, Sternberg)

Familienteam Mlynarczyk ................................................. 8000
(Mlynarczyk: Gerhard, Michael, Frank, Maik)

Fips und seine Kapelle ...................................................... 7761
(Fleischer, Sattler, Wolter, Kott)

Brieftaubenzüchter ........................................................... 7360
(Käsler, Köckeritz, Henschke, Lamm)

Gaststätte Seeblick ........................................................... 7294
(Stadie, Reinschmidt, Kindt, Boschan)

Familienteam Giese .......................................................... 6878
(Giese: Carsten, Steffen; Carouge, Winzenhöler)

Polizei / 1 .......................................................................... 6802
(Schultz, Schreiber, Schmidt, Liesfeld)

Gaststätte zur Birke .......................................................... 6645
(Meyer, Lux, Lotz, Zerbian)

Polizei / 2 .......................................................................... 6545
(Werner, Saarnow, Röhner, Buhl)

SC Bad Saarow ................................................................. 6300
(Dreher, Lyhs, Noske, Morelly)

Stadtverwaltung Fürstenwalde ......................................... 5853
(Gliech, Härchen, Politz, Wilke)

PDS – Seniorenteam ........................................................ 3862
(Purps, Tschirner, Baschin, Gollmer)

Fürstenwalde macht mobil
Drei Turniere zugunsten der Herz-Bube-Aktion

Fürstenwalde macht mobil

(Vlnr.) Andreas Pohlitz, Uwe Dreher,
Bernd Peisker und Helmut Wörner

Foto: Jörn Tornow
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1. Hiller Siegfried SV Grand Hand Fürstenwalde .. 3472

2. Winzenhöler Ralf Familienteam Giese .................... 3415

3. Wolf Michael SC Die Ketschendorfer 91 / 1 ..... 3168

4. Helbig Frank Autohaus Rockahr ..................... 3139

5. Reinschmidt Heinz Gaststätte Seeblick .................... 2912

6. Busse Lother SC Die Ketschendorfer 91 / 2 ... 2650

7. Kosanke Heiko Autohaus Rockahr .................... 2623

8. Käsler Siegfried Brieftaubenzüchter ................... 2592

9. Sattler Gerd Fips und seine Kapelle .............. 2481

10. Zerndt Sven SV Grand Hand Fürstenwalde .. 2443

11. Lux Hans – J. Gaststätte “zur Birke” ................ 2421

12. Mlynarczyk Michael Familienteam Mlynarczyk .......... 2416

13. Dreher Uwe SC Bad Saarow ......................... 2207

14. Blaeske Manuela SC Die Ketschendorfer 91 / 2 .... 2181

15. Liesfeld Peter Polizei / 1 ................................... 2172

16. Politz Andreas Stadtverwaltung Fürstenwalde .. 2165

17. Buhl Daniel Polizei / 2 .................................. 2098

18. Mlynarczyk Gerhard Familienteam Mlynarczyk ......... 2050

19. Sternberg Horst SC Die Ketschendorfer 91 / 2 .... 2041

20. Pötzsch Wolfgang SV Grand Hand Fürstenwalde .. 2039

21. Wolter Dietmar Fips und seine Kapelle ............. 2028

22. Kwiatkowski. Thomas SC Die Ketschendorfer 91 / 1 ..... 1990

23. Schmidt Klaus D. Polizei / 1 ................................... 1981

24. Kott Ingo Fips und seine Kapelle .............. 1930

25. Mlynarczyk Frank Familienteam Mlynarczyk .......... 1929

26. Nobst Georg Autohaus Rockahr ..................... 1881

27. Kindt Fredi Gaststätte Seeblick .................... 1858

28. Lyhs Armin SC Bad Saarow .......................... 1842

29. Lotz Kurt Gaststätte “zur Birke” ................ 1826

30. Hentschke Dieter Brieftaubenzüchter .................... 1818

31. Holzinger Thomas SC Die Ketschendorfer 91 / 1 ..... 1757

von der Mannschaft der
Stadtverwaltung kam auf
Platz 52 ein.

Für alle Teilnehmer war es
wieder mal ein gelungener
Skatabend, nicht zuletzt Dank
der Sponsoren Angelladen
Landerer, Autohaus Nord,
Bürgermeister Manfred Reim,
Dachdeckerei Böhme, Fahr-
radfüchse, Gaststätte See-
blick, Gaststätte Zur Hopfen-
blüte, Handelshaus Stürmer/
Bohndorf, Schwimm- und
Wasserparadies” Schwapp”,
SC Die Ketschendorfer 91,
SV Grand Hand Fürstenwald,
Verbandsgruppe 18 Süd-Ost
Brandenburg, Landesver-
band 1 Berlin-Brandenburg,
Toom Baumarkt Süd und Mi-
chael Mlynarczyk.       

l

Fürstenwalde macht mobil

(Vlnr.) Sven Zerndt und Michael
Wolf beim der Erfassung der
Spielergebnisse.

Foto: Jörn Tornow
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Mit der Übergabe der Pokale
und Preise ging das Turnier
zu Ende.

Für die Aktion Herz Bube
wurde einen Erlös von 147,00
Euro eingespielt.

Noch am selben Abend be-
kundeten 8 der 15 Mann-
schaften ihr Interesse einer
Teilnahme an den 5. Offenen
Stadtmeisterschaften am 18.
Juli ab 9.30 Uhr an gleicher
Stelle. Titelverteidiger Kiebitz
aus Berlin.

(Vlnr.) Siegfried Hiller, Sven
Zerndt, Bernd Peisker und
Wolfgang Pötzsch (SV Grand
Hand Fürstenwalde)

32. Grabsch Hans SC Die Ketschendorfer 91 /1 ........ 1734

33. Stadie Alfred Gaststätte Seeblick ...................... 1718

34. Gliech Georg Stadtverwaltung Fürstenwalde .... 1647

35. Mlynarczyk Maik Familienteam Mlynarczyk ............. 1605

36. Saarnow Klaus Polizei / 2 ..................................... 1579

37. Peisker Bernd SV Grand Hand Fürstenwalde ..... 1550

38. Köckeritz Heinz Brieftaubenzüchter ...................... 1526

39. Werner Helmut Polizei / 2 ..................................... 1501

40. Lamm Werner Brieftaubenzüchter ...................... 1424

41. Krause Ingo SC Die Ketschendorfer 91 / 2 ...... 1410

42. Rockkahr Tino Autohaus Rockahr ....................... 1410

43. Röhner Lars Polizei / 2 ..................................... 1367

44. Zerbian Holger Gaststätte “zur Birke” .................. 1362

45. Tschirner Ingolf Seniorenteam PDS ....................... 1348

46. Schreiber Michael Polizei / 1 ..................................... 1326

47. Schultz Siegfried Polizei / 1 ..................................... 1323

48. Fleischer Gerd Fips und seine Kapelle ................ 1322

49. Giese Steffen Familienteam Giese ...................... 1293

50. Noske Rene SC Bad Saarow ............................ 1204

51. Carouge Gerd Familienteam Giese ...................... 1156

52. Wilke Christina Stadtverwaltung Fürstenwalde .... 1105

53. Morelly Detlef SC Bad Saarow ............................ 1047

54. Meyer Ronald Gaststätte “zur Birke” .................. 1036

55. Giese Carsten Familienteam Giese ...................... 1014

56. Härchen H. G. Stadtverwaltung Fürstenwalde ..... 936

57. Baschin Willi Seniorenteam PDS ........................ 886

58. Gollmer Martin Seniorenteam PDS ........................ 822

59. Purps Heinz Seniorenteam PDS ........................ 806

60. Boschan Wolfgang Gaststätte Seeblick ....................... 806

Fürstenwalde macht mobil

Foto: Jörn Tornow
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Am zweiten Spieltag der diesjährigen Bezirks-
liga gab es nach der ersten Serie einen neu-
en Tabellenführer. Die Ruhlebener Spitzbuben
II gingen vor Karo 7'89 und dem bisherigen
Spitzenreiter Brieselang Ouvert II in Führung.
Die eigentliche Überraschung war aber der 1.
Märkische SC. Mit 5.112 Punkten verließ der
spätere Tagessieger den letzten Platz und
verbesserte sich um 5 Ränge.

Nach der zweiten Serie war die alte Rangord-
nung wieder hergestellt. Brieselang II spielte
die höchste Serie mit 5.121 Punkten und hol-
te sich den Platz an der Sonne zurück. Auch
die Dritte aus Brieselang spielte stark und
stand plötzlich auf dem zweiten Aufstiegs-
platz. In der 3. Seite änderte sich nichts mehr.

Die Tabelle:

Bezirksliga der VG 13

Unverständlicher Weise war einer der mit-
gliedsstärksten Vereine unserer VG nicht in
der Lage, eine komplette Mannschaft zu stel-
len. Die Quittung: Letzter Tabellenplatz. Er-
freut hat uns auch diesmal wieder Petra Ach-

1. Brieselang Ouvert II _______________ 25.926

2. Brieselang Ouvert III ______________ 24.470

3. Karo 7'89 _______________________ 23.969

4. Ruhlebener Spitzbuben 11 _________ 23.349

5. 1. Märkischer SC _________________ 22.962

6. Falken As 71 II ___________________ 21.834

7. SG Gemütlichkeit _________________ 21.236

8. Gemütl. Förderverein Reinickendorf _ 21.193

9. SV Be.A.Te. ______________________ 20.570

10. BSG Transport und Verkehr II _______ 20.366

11. Schwarz-Weiss 81 II _______________ 17.864

Tagessieger: 1. Märkischer SC ______ 13.877

Die besten Einzel:

1. Dieter Körner __ 1. Märkischer SC ___ 7.534

2. Helmut Kriesten Briesel. Ouvert II ___ 7.281

3. Henning Alf ____ Briesel. Ouvert III ___ 7.214

4. Kristin Gering __ Briesel. Ouvert II ___ 7.065

5. Lutz Harder ____ Briesel. Ouvert II ___ 7.037

terberg (T-V). Aus ihrer Confisserie „Süsse
Kiste“, Innsbrucker Platz 4, spendierte sie für
alle Teilnehmer/innen Leckereien vieler nam-
hafter Hersteller. Als Dank sollten wir beim
nächsten Einkauf an sie denken.

Dritter und letzter Spieltag: 12. September
2004 – 10.00 Uhr im Haus des Betriebssport-
Verbandes.

Heinz Durstewitz

4. Brieselanger
Skatmeisterschaft

Wann Sonntag, den 11. Ju11. Ju11. Ju11. Ju11. Juli 200li 200li 200li 200li 20044444
um 10:00 Uhr10:00 Uhr10:00 Uhr10:00 Uhr10:00 Uhr

Spielort Brieselang Nord, Sportler-
klause, Rotdornallee 1

Modus 2 Serien à 48 Spiele nach
den intern. Einheitsregeln.

Startgeld 11,- Euro (wird komplett
ausgeschüttet)

Abrechnung 1. – 3. verl. Spiel je 50 Cent,
ab dem 4. verl. Spiel 1,- Euro

Preise Der Sieger erhält einen
Wanderpokal.

Bester Herr und Beste Dame
erhalten zusätzlich einen
Pokal.

1. Preis 200,- Euro
2. Preis 100,- Euro
3. Preis 80,- Euro
sowie weitere Geldpreise

Die 3 Geldpreise sind
garantiert.

Meldungen M. Colve
Tel./Fax 03 32 32 / 3 84 27



10 6/2004 Skat-Journal

Ausschreibung zur 5. offenen Fürstenwalder
Stadtmeisterschaft  für 4er Mannschaften

Schirmherr: BürBürBürBürBürgggggermeiermeiermeiermeiermeisssssttttter Mer Mer Mer Mer Manfranfranfranfranfred Red Red Red Red Reimeimeimeimeim

Veranstalter: Stadt Fürstenwalde

Turnierleitung: SC Die Ketschendorfer 91, SV Grand Hand Fürstenwalde

Spieltag: 1818181818.....0000077777.200.200.200.200.20044444

Spielort: Gaststätte Seeblick, Parkstraße 10, Fürstenwalde / Ortsteil Trebus
Telefon 03361 / 34 76 50

Beginn: 1. Serie um 9:30 Uhr,  2. Serie um ca. 13:00 Uhr

Startberechtigung: Startberechtigt sind alle Mannschaften mit vier Spielern.
Die Mitgliedschaft im DSKV. e.V. oder der ISPA ist nicht erforderlich.

Austragungsmodus: Es werden 2 Serien à 48 Spiele nach der Internationalen Skatord-
nung durchgeführt. Eingepasst=Ramsch.

Achtung: MMMMMeleleleleldededededesssssccccchhhhhlululululussssssssss i i i i isssssttttt der 1 der 1 der 1 der 1 der 177777.....0000077777.200.200.200.200.2004 4 4 4 4 – bei Michael Mlynarczyk,
Ebereschenstraße 1, 15517 Fürstenwalde, TTTTTelelelelelefefefefefon 0on 0on 0on 0on 03333336363636361 / 34 20 01 / 34 20 01 / 34 20 01 / 34 20 01 / 34 20 044444

Startgeld: 42,– €; ist am Turniertag zu entrichten.

Preise: Geldpreise, Pokale und Medaillen für die siegreichen Mannschaften,
100 % des Startgeldes und Sponsor-Preise.

Verlorene Spiele: 1. u1. u1. u1. u1. und 2. jnd 2. jnd 2. jnd 2. jnd 2. je 0e 0e 0e 0e 0,,,,,50 50 50 50 50 € /  3. u /  3. u /  3. u /  3. u /  3. und 4. jnd 4. jnd 4. jnd 4. jnd 4. je 1,– e 1,– e 1,– e 1,– e 1,– € / ab dem 5. j / ab dem 5. j / ab dem 5. j / ab dem 5. j / ab dem 5. je 2,– e 2,– e 2,– e 2,– e 2,– €
wwwwwerererererden der den der den der den der den der Aktion HERZAktion HERZAktion HERZAktion HERZAktion HERZ-BUBE-BUBE-BUBE-BUBE-BUBE de de de de desssss D D D D DSKVSKVSKVSKVSKV     zzzzzur ur ur ur ur VVVVVerererererfügufügufügufügufügunnnnng gg gg gg gg geeeeessssstttttelelelelelltltltltlt.....

Einzelspieler: Sind natürlich auch herzlich willkommen; Startgeld 11,– €.

Titelverteidiger: Mannschaft KIEBITZ 70 BERLIN

Einzel MICHAEL MLYNARCZYK  FÜRSTENWALDE

Für dieFür dieFür dieFür dieFür diesesesesesesssss     TTTTTurnier wurnier wurnier wurnier wurnier werererererden kden kden kden kden kooooossssstttttenenenenenlololololosssss B B B B Buuuuusssssse se se se se vvvvvom Bom Bom Bom Bom Bahnhofahnhofahnhofahnhofahnhof Für Für Für Für Fürssssstttttenenenenenwwwwwalalalalalde de de de de zzzzzum um um um um SSSSSpielpielpielpielpiellokloklokloklokalalalalal f f f f fahrahrahrahrahrenenenenen

– u– u– u– u– und nnd nnd nnd nnd natürlicatürlicatürlicatürlicatürlich auch auch auch auch auch h h h h zzzzzurücurücurücurücurück. Fk. Fk. Fk. Fk. Fooooolllllgggggende Anende Anende Anende Anende Ansssssccccchhhhhlululululusssssssssszügzügzügzügzüge, ke, ke, ke, ke, kommend auommend auommend auommend auommend aus:s:s:s:s:

Neustrelitz -------------------- ab 6.56 / über Oranienburg ab 7.50 / über Bln.-Lichtenberg ab 8.35 RB

Eberswalde ------------------- ab 7.37 / über Bln.-Lichtenberg ab 8.35 RB

Wittenberge ------------------ ab 6.12 / über Bln.-Ostbahnhof ab 8.26 RE

Bad Liebenwerder ----------- ab 5.43 / über Bln.- Ostbahnhof ab 8.26 RE

Kyritz --------------------------- ab 6.30 / über Neustadt Dosse ab 6.52 / über Berlin-Ostbahnhof ab 8.26 RE

Perleberg ---------------------- ab 4.17 / über Pritzwalk ab 5.50 / über Neustadt Dosse ab 6.52 /

über Berlin-Ostbahnhof ab 8.26  RE

Wittstock ---------------------- ab 4.55 (Bus) / über Neuruppin ab 6.32 / über Hennigsdorf ab 7.30 /

über Berlin-Friedrichsstraße ab 8.18  RE

Brandenburg ----------------- ab 7.21 RE

Cottbus/Hütte/FF ------------ ab 7.23/ ab 8.21 / über Frankfurt ab 8.50 RE

Berlin-Wannsee -------------- ab 7.58 Uhr / Zoo 8.11 Uhr / Friedrichsstraße 8.18 Uhr / Alex 8.21 Uhr /

Ostbahnhof 8.26 Uhr alle RE … oder Lichtenberg  8.35 Uhr RB

Im FIm FIm FIm FIm Falalalalalllllle e e e e vvvvvon on on on on ZZZZZugugugugugvvvvverererererssssspätpätpätpätpätuuuuunnnnngggggen ien ien ien ien isssssttttt     TTTTTurnierbeurnierbeurnierbeurnierbeurnierbeginn mitginn mitginn mitginn mitginn mit Eintr Eintr Eintr Eintr Eintreffeffeffeffeffen deen deen deen deen desssss l l l l letzetzetzetzetzttttten Ben Ben Ben Ben Buuuuusssssseseseseses.s.s.s.s.
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HERZ-Bube
Die große Skat- und Spendenaktion 
des  Deutschen Skatverbandes zu Gunsten der 
Fami lien & Hinterbliebenen der im Ausland-
einsatz schwerstverwundeten und gefallenen 
Soldaten der Bundeswehr.
Schirmherr: Bundeskanzler Gerhard Schröder.

Skatspielend Grenzen überwinden. Unter diesem Motto möchte der 
Deutsche Skatverband e.V. (DSkV), vertreten durch den LV 1 Berlin-Bran-
denburg, alle Bürger für den guten Zweck aktivieren.

Die Zielsetzung: Wenn jeder Bürger und jedes Unternehmen einen 
kleinen Beitrag leistet …
… zeigen wir, dass wir bereit sind, internationale Anforderungen aktiv 

 mitzutragen
… helfen wir denen, die in deutschem Namen, z.B. in Afghanistan, ihr 

 persönliches Opfer bringen

HERZ-Bube Skatturniere & 2. Skat-Worldcup in Berlin 
Der LV 1 im DSkV e.V. organisiert diese Turniere von Feb. bis Okt. 2004 
… in 10 deutschen Großstädten mit bis zu 1.000 Teilnehmern
… 2. Skat-Worldcup / 24. Deutschlandpokal in Berlin 

am 15. und 16. Oktober 2004 – mit bis zu 10.000 Teilnehmern
… in Betrieben und Unternehmen – Prominenten-Skat-Turniere
… Skat-Turnier bei der Bundeswehr in Afghanistan
… Jedes Turnier spielt Erlöse ein, die HERZ-Bube zugute kommen

Die Zielgruppe ist riesengroß: 24 Millionen Deutsche spielen Skat 
Über 500.000 Spieler pfl egen wöchentlich das Spiel, über 50.000 aktive Mit-
glieder im deutschen Skatverband.

HERZ-Bube in den Medien
40.000 Plakate: Autobahnraststätten, Gaststätten, Turnierstädte; Tagespresse-
Veröffentlichungen und Lokal-Radio-Features im Vorfeld der Turniere; 
TV-Sendung: die Produktion einer Live-Gala im Oktober 2004 ist geplant; 
Presse und Journale der Skatclubs informieren über die Aktion.

Unterstützen auch Sie unsere HERZ-Buben
Mit Geldspende, Sachspende oder Skatturnier in Ihrem Unternehmen.

Spendenkonto: Sparkasse Berlin (BLZ 100 500 00) Konto 33 36 
Ich bitte Sie herzlich, an HERZ-Bube teilzunehmen. Es lohnt sich. 
Sie unterstützen den guten Zweck, erhalten eine Spendenbescheinigung, 
Ihr Unternehmen erscheint in der Spenderliste auf der Homepage des LV 1 
beim DSkV: www.dskv.de und auf den Aktions-Plakaten ist Ihr Unterneh-
mens-Logo vertreten. 
Spielen Sie mit beim Prominenten-Skatturnier am 16. Okt. 2004 in Berlin. 

Jan Ehlers, Präsident des LV 1 im DSkV e.V.

Eine Initiative des Deutschen Skatverbandes für den Bundeswehrverband und das Soldatenhilfswerk der Bundeswehr e.V. 

Jan Ehlers, Präsident des LV 1, Schildhornstraße 52, 12163 Berlin, Mobil 0160 / 1215521, e-Mail: lv1bb@t-online.de



24. Deutschlandpokal des DSKV24. Deutschlandpokal des DSKV
Samstag, den 16. Oktober 2004

Ausrichter Landesverband 1 Berlin-Brandenburg für den DSKV

Spielort Festzentrum Mariendorf, 12107 Berlin, Mariendorfer Damm 222

Spielbeginn Samstag, 16. Oktober um 10:00 Uhr

Startkarten Ausgabe ab Freitag, 15. Oktober, 16:00 Uhr,
am Veranstaltungstag von 8:00 bis 9:30 Uhr.

Startgeld 11,- € inkl. Kartengeld / Schüler und Jugendliche 5,- € inkl. Kartengeld
Kombiticket für Worldcup und Deutschlandpokal 18,- € inkl. Kartengeld

Anmeldung Per eMail an lv1bb@t-online.de, per Fax an 030 / 82 70 32 47  oder schriftlich an LV 1
Berlin-Brandenburg, Schildhornstr. 52, 12163 Berlin. Meldeschluss: 5. Oktober 2004

Modalitäten 3 Serien à 48 Spiele nach internationaler Skatordnung. Die 1. und 2. Serie gelangt in
den Mannschaftswettbewerb. Serie 1 und 2 des Freitagsturnier sowie Serie 1 und 2 des
Deutschlandpokals gelangen in die Sonderpreiswertung.

Konkurrenzen Einzel und Mannschaftswettbewerb für Vierermannschaften.
Damen und Herren – Schüler/Jugendliche skaten separat.

Verlustspiel 1. – 3.  verlorene Spiel je Serie 0,50 €, jedes weitere verlorene Spiel 1,- €

Preise Das gesamte Startgeld gelangt in die Preisauslobung. Die Preisgestaltung wird ab
August unter www.dskv.de, im Skatjournal und im Skatfreund veröffentlicht.
Extra-Preise Damen-Einzel und -Mannschaft; sofern auch als Damen startend, d.h.
Damen werden bei den Herren gewertet, falls keine Damenanmeldung erwünscht ist.
Extrawertung für Schüler und Jugendliche, Mannschaftswertung nach den gleichen
Kriterien der Einzelwertung.

Gastronomie Skatfreundliche Gastronomiepreise zum Deutschlandpokal:
Eintopf aus der Gulaschkanone 3,50 € / Schweinebraten oder Gulasch mit Salzkartoffeln
und Gemüse 5,- € / 0,3 l Schultheiss vom Fass 2,- € / 0,2 l alkoholfreie Getränke 2,- €
Belegtes Baguette 2,- € / Wiener mit Brot 2,- € / Wiener mit Kartoffelsalat 2,50 €.

OOOOOffffffffffene ene ene ene ene VVVVVerererereranananananssssstttttaltaltaltaltaltuuuuunnnnng ug ug ug ug untntntntnter der er der er der er der er der ScScScScSchirmherrhirmherrhirmherrhirmherrhirmherrsssssccccchhhhhafafafafafttttt
dededededesssss B B B B Buuuuundendendendendeskskskskskanananananzzzzzlllllererererersssss Gerh Gerh Gerh Gerh Gerhararararard d d d d ScScScScSchröderhröderhröderhröderhröder

Der Luftwaffen-Musikcorps IV aus Straußberg begleitet unsere Veranstaltung,
Bundeskanzler Gerhard Schröder hat sein Erscheinen zugesagt.

Der Erlös des angegliederten Prominentenskat-Turniers geht an die SKAT-AGs an den
Berliner Schulen.

Um die Wartezeit auf die Auswertungen zu verkürzen, werden wir diese – anders als im
letzten Jahr und in Absprache mit dem DSKV Präsidium – manuell durchführen.

Die Qualifizierten aus den Vorturnieren erhalten ihre Startkarten (nicht übertragbar)
spätestens Anfang Oktober 2004.

Ständig aktualisierte Informationen zum 2. Skatworldcup und
24. Deutschlandpokal stehen bei www.dskv.de auf der Homepage des
LV 1 unter Berlin-Brandenburg aktuell.

HerzHerzHerzHerzHerzlicliclicliclich Wh Wh Wh Wh Wililililillklklklklkommen in Berommen in Berommen in Berommen in Berommen in Berlin, unlin, unlin, unlin, unlin, unssssserererererererererer pul pul pul pul pulsisisisisierererererenenenenenden Haupden Haupden Haupden Haupden Hauptttttssssstttttadtadtadtadtadt … … … … …
Das Präsidium des LV1 Berlin-Brandenburg und seine Helfer



2. Skatworldcup des
LV1 Berlin-Brandenburg

2. Skatworldcup des
LV1 Berlin-Brandenburg
Freitag, den 15. Oktober 2004
AnAnAnAnAnssssstttttelelelelelllllle dee dee dee dee desssss o o o o obbbbblililililigggggatatatatatorioriorioriorisssssccccchen hen hen hen hen VVVVVorororororttttturnierurnierurnierurnierurniersssss     zzzzzum Dum Dum Dum Dum Deutseutseutseutseutsccccchhhhhlllllandandandandandpokpokpokpokpokalalalalal

Im Rahmen der Aktion HERZAktion HERZAktion HERZAktion HERZAktion HERZ-BUBE-BUBE-BUBE-BUBE-BUBE spenden wir den Erlös aus dem Skatworldcup
zu Gunsten der im Auslandeinsatz schwerstverwundeten und gefallenen Soldaten
der Bundeswehr. HelfHelfHelfHelfHelfttttt mit mit mit mit mit dur dur dur dur durccccch Eh Eh Eh Eh Eururururure e e e e TTTTTeieieieieilnlnlnlnlnahmahmahmahmahmeeeee!!!!!
Die Preise werden hierdurch in keinster Weise gemindert.

Offene Veranstaltung – Die Mitgliedschaft in einem
Verein ist nicht erforderlich

Veranstalter LV 1 Berlin-Brandenburg im Deutschen Skatverband e.V.

Spielort Festzentrum Mariendorf, 12107 Berlin, Mariendorfer Damm 222

Beginn Freitag, den 15. Oktober 2004 um 18:00 Uhr

Konkurrenzen Einzelwettbewerb für Damen und Herren – Junioren werden den Erwachsenen zuge-
ordnet – Schüler und Jugendliche skaten extra, sofern mindestens zwölf Teilnehmer
je Altersgruppe mitspielen.

Startgeld 11,- € inkl. Kartengeld,  Schüler und Jugendliche 5,- € inkl. Kartengeld
Kombiticket für Worldcup und Deutschlandpokal 18,- € inkl. Kartengeld

Anmeldung Per eMail an lv1bb@t-online.de, per Fax an 030 / 82 70 32 47
oder schriftlich an LV 1 Berlin-Brandenburg, Schildhornstraße 52, 12163 Berlin;
sofern Kapazitäten frei sind, auch vor Ort ab 16,00 Uhr.

Modalitäten 2 Serien à 48 Spiele nach internationaler Skatordnung – Kein Ramsch.

Verlustspiel 1. – 3.  verlorene Spiel je Serie 0,50 €, jedes weitere verlorene Spiel 1,- €

Preise 60 % Geldpreise – 1. Geldpreis garantiert 1.000,- €
40 % Sonderpreise zum Einkaufswert
Die detaillierte Preisgestaltung wird ab August bei www.dskv.de
auf der Homepage des LV 1 unter Berlin-Brandenburg aktuell
veröffentlicht.

Gastronomie Skatfreundliche Gastronomiepreise zum Deutschlandpokal:
Eintopf aus der Gulaschkanone 3,50 € / Schweinebraten oder
Gulasch mit Salzkartoffeln und Gemüse 5,- € / 0,3 l Schultheiss vom
Fass 2,- € / 0,2 l alkoholfreie Getränke 2,- €  Belegtes Baguette 2,- €
Wiener mit Brot 2,- € / Wiener mit Kartoffelsalat 2,50 €.

Informationen Dienstags und freitags ab 13:00 Uhr unter Telefon 030 / 82 70 32 45
Ab August zusätzlich unter ständiger Hotline 0160 / 1 21 55 21

HerzHerzHerzHerzHerzlicliclicliclich Wh Wh Wh Wh Wililililillklklklklkommenommenommenommenommen
Landesverband 1 Berlin-Brandenburg im DSKV
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P. 1: 1. Die Schwachspieler ...................... 6.935
2. 1. SC Steglitz ................................ 6.246
3. BSG Transport und Verkehr ......... 4.525
4. BSG Hochtief ................................ 3.447

P. 2: 1. Schollenjungs ............................... 6.015
2. SC Yeti .......................................... 5.497
3. Deutsches Haus Spandau ............ 5.318
4. SC Reizbare Jungs ........................ 3.863

P. 3: 1. Moabiter Buben ............................ 5.952
2. RudowerAsse ............................... 5.743
3. SG BaLi 91 .................................... 5.065
4. Moabiter Hut ................................ 4.954

P. 4: 1. Blau-Weiß 83 ................................ 6.965
2. Zehlendorter Luschen .................. 5.394
3. Ruhlebener Spitzbuben ............... 5.242
4. Die Ketschendorfer ....................... 3.711

P. 5: 1. Mainzer Höhe ............................... 6.851
2. Brieselang Ouvert ........................ 6.195
3. Kreuz As Nanett/Velten ................ 5.075
4. Brandenburger Haveltrümpfe ....... 4.979

P. 6: 1. SC Marzahn .................................. 6.372
2. Reiz An Berlin .............................. 6.241
3. Alt Berliner Jungs ......................... 5.890
4. Kreuz Bube .................................. 3.809

P. 7: 1. Lichterfelder Asdrücker ................ 7.102
2. Senzig Ahoi .................................. 5.657
3. Schwarz Weiß 81 .......................... 4.704
4. SC Märkische Vier ........................ 3.381

P. 8: 1. Skat Freunde Kute 85 .................. 6.207
2. 1. SC Zepernick ............................ 5.740
3. Eichel Daus Berlin ........................ 5.640
4. SC Bad Saarow ............................ 4.389

P. 9: 1. SC Kiebitz 70 ................................ 6.904
2. Falken As ...................................... 8.292
3. Köpenicker Asse .......................... 5.507
4. SC Lichterfelde 82 ....................... 5.226

P. 10: 1. Havelberger Asse ........................... 5.911
2. SC Rollberge ................................ 5.625
3. SK Universum 58 ......................... 5.041
4. SV Be.A.Te .................................... 4.148

P. 11: 1. Karo 7’89 ...................................... 6.534
2. Westhavelländer Asse .................. 6.005
3. Die Skatteufel .............................. 4.934
4. 1. Märkischer SC .......................... 4.651

P. 12: 1. Neuköllner Jungs .......................... 6.618
2. Stern Eichwalde ........................... 5.284
3. KSF 82 ......................................... 4.917
4. BSG Visteon Asse ........................ 4.676

Am 11. Mai fand die Auslosung für die 2. Runde statt. Es wurden folgende Paarungen gezogen:

P. 1: 1. Köpenicker Asse P. 5: 1. Alt Berliner Jungs
2. Rudower Asse 2. SG BaLi 91
3. Die Schwachspieler 3. SC Marzahn
4. Havelberger Asse 4. Schollenjungs

P. 2: 1. SC Rollberge P. 6: 1. Ruhlebener Spitzbuben
2. Deutsches Haus Spandau 2. Senzig Ahoi
3. 1. SC Zepernick 3. Stern Eichwalde
4. SC Kiebitz 70 4. Falken As

P. 3: 1. Neuköllner Jungs P. 7: 1. Blau-Weiß 83
2. Eichel Daus Berlin 2. 1. SC Steglitz
3. Moabiter Buben 3. Reiz An Berlin
4. Prignitzer Buben 4. Lichterfelder Asdrücker

P. 4: 1. Mainzer Höhe P. 8: 1. Westhavelländer Asse
2. Brieselang Ouvert 2. SC Yeti
3. Karo 7´89 3. Kreuz As Nanett/Velten
4. Skat Freunde Kute 85 4. Zehlendorfer Luschen

Die nächste Auslosung findet am DienDienDienDienDienssssstttttag, 2ag, 2ag, 2ag, 2ag, 24. Augu4. Augu4. Augu4. Augu4. Augusssssttttt 200 200 200 200 20044444 in der Geschäftsstelle statt.
Der Auslosungstermin 15. Juni entfällt.

Landesvereinspokal 2004
Zur Auslosung des LVP 2004 waren die Vertreter/Beauftragte von 49 Vereinen erschienen.
Es wurden 12 Paarungen ermittelt, Der Vorjahressieger "Prignitzer Buben" erhielt ein Freilos.
Es kommen die zwei Besten jeder Paarung, 7 Drittbeste (farbig markiert) und der Freilosinhaber,
die Prignitzer Buben, weiter.
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Der 1. SC Steglitz e.V. und der Skatverband Berlin-Bran-
denburg, Landesverband 1 im DSkV e.V. zusammen mit der
EVM Berlin e.G. Erbbauverein Moabit laden ein zum

Benefiz-Freiluft-Preisskat
Die grDie grDie grDie grDie große oße oße oße oße SkSkSkSkSkatatatatat- u- u- u- u- und nd nd nd nd SSSSSpendenpendenpendenpendenpendenaktion aktion aktion aktion aktion zzzzzu Guu Guu Guu Guu Gunnnnnsssssttttten der Fen der Fen der Fen der Fen der Famiamiamiamiamilien ulien ulien ulien ulien undndndndnd

HintHintHintHintHinterberberberberblielielielieliebenen der im Aubenen der im Aubenen der im Aubenen der im Aubenen der im Aussssslllllandeinandeinandeinandeinandeinsssssatzatzatzatzatz s s s s sccccchhhhhwwwwwerererererssssstttttvvvvverererererwwwwwuuuuundetndetndetndetndeten uen uen uen uen undndndndnd
gggggefefefefefalalalalallllllenen enen enen enen enen SoSoSoSoSollllldddddatatatataten der Ben der Ben der Ben der Ben der Buuuuundendendendendeswswswswswehrehrehrehrehr.....

Im grünen InnenhofIm grünen InnenhofIm grünen InnenhofIm grünen InnenhofIm grünen Innenhof hint hint hint hint hinter dem er dem er dem er dem er dem VVVVVererererereineineineineinssssslokloklokloklokal:al:al:al:al:
ScScScScSchihihihihillllldhorndhorndhorndhorndhornssssstrtrtrtrtraße 5aße 5aße 5aße 5aße 52 in 122 in 122 in 122 in 122 in 1216161616163 B3 B3 B3 B3 Berlin-erlin-erlin-erlin-erlin-StStStStSteeeeeglitzglitzglitzglitzglitz

Am Am Am Am Am SonnSonnSonnSonnSonnabend, den 2abend, den 2abend, den 2abend, den 2abend, den 24. Ju4. Ju4. Ju4. Ju4. Juli 200li 200li 200li 200li 2004,4,4,4,4,
StStStStStarararararttttt der 1. R der 1. R der 1. R der 1. R der 1. Ruuuuunde um 11 Uhrnde um 11 Uhrnde um 11 Uhrnde um 11 Uhrnde um 11 Uhr

Gespielt werden 2 Serien à 36 Spiele
Startgeld: 10,– Euro + verlorene Spiele 0,50 Euro

(1 Euro ab dem 4. Spiel)

Von den Startgeldern sind je 5,– Euro Spende für die Aktion
„HERZ-Bube“ Nähere Infos auf einer der hinteren Seiten in dieser Aus-

gabe des Skat-Journals. Weitere Spenden sind gerne gesehen!

Zu gewinnen sind wertvolle Sachpreise und Gutscheine!
Die besten Einzelspieler und Mannschaften erhalten Pokale.
Gespielt wird nach den internationalen Skat-Einheitsregeln.

Im Anschluss an den Preisskat (ca. 16 Uhr) feiern wir mit Unter-
stützung der EVM Berlin eG zum 75-jährigen Bestehen der

Wohnanlage ein mit Fassbier, Grillspezialitäten, Kaffee und Kuchen
zu supergünstigen Preisen!

Für Stimmung und Unterhaltung sorgen eine Diskothek, ein Dreh-
orgelspieler, ein Glücksrad und weitere Spiele mit der Aussicht

auf schöne Gewinne!

Wegen der begrenzten Teilnehmerzahl werden Voranmeldungen für den
Preisskat gerne entgegengenommen und vorrangig berücksichtigt.

peter.lipertowicz@gmx.de Joachim Schulz
Telefon (030) 897 48 481 Telefon (030) 602 55 11
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Ergebnisse nach der 3. Runde (6 Serien von 10) der Bezirksliga VG 17 vom 09.05.2004

Tageswertung
Verein Punkte Name Punkte

1. Die Schwachspieler ........................... 9.441 1. Scholz, Dominik .......... SWS .......... 2.787
2. Treptower Füchse/ Karo 7 ................ 8.764 2. Tix, Wilfried .................. KP ............. 2.644
3. Kreuz Bube II .................................... 8.596 3. Wiedemann, Fred ......... MF ............ 2.568
4. Kreuz mit Elfen ................................. 8.260 4. Reichelt, Peter ............. TF/K7 ........ 2.557
5. Mauerjungs ........................................ 8.127 5. Pötzsch, Rüdiger ......... KA ............. 2.536
6. Müggelheimer Flöten ......................... 8.108 6. Kapitza, Mario ............. SWS .......... 2.522
7. Kienitzer Prommis ............................ 8.089 7. Knopf, Conny ............... KB .............. 2.521
8. Köpenicker Asse III ........................... 8.040 8. Hoffmann, Horst .......... KmE ........... 2.516
9. Blau Weiß II ...................................... 7.627 9. Schulz, Peter ................ ED ............. 2.502

10. Eichel Daus II .................................... 7.564 10. Müller, Andreas ............ TF/K7 ........ 2.372
11. Atout As II .......................................... 7.312 11. Schmidt, Monika ......... BB ............. 2.365
12. Eichel Daus I ...................................... 7.187 12. Schütz, Helge .............. KöA ........... 2.336
13. Kreuz Dame ....................................... 7.145 13. Kuhn, Jürgen ................ RA .............. 2.321
14. Skat+Romméclub H.dorf .................... 7.141 14. Raffel, Eugen ............... KP ............. 2.253
15. Rudower Asse III ............................... 6.867 15. Hoffmann, Werner ....... KB ............. 2.253
16. Die Kurstadtasse II ........................... 6.620 16. Beilisch, Ingrid ............. MJ ............. 2.236
17. Berliner Bären .................................... 6.182 17. Gedrat, Horst ............... KöA ........... 2.208
18. SC Mainzer Höhe III ........................... 4.951 18. Schaal, Eckhard ........... ED ............. 2.203

Gesamtwertung
Verein Punkte Name Punkte

1. Kreuz Bube II .................................. 25.445 1. Scholz, Dominik .......... SWS ........... 8.418
2. Die Schwachspieler ........................ 24.970 2. Raffel, Eugen ............... KP .............. 7.510
3. Treptower Füchse / Karo 7 ............. 24.386 3. Schaal, Eckhard ........... ED ............. 7.482
4. Müggelheimer Flöten ...................... 23.997 4. Schütz, Helge .............. KöA ........... 7.223
5. Köpenicker Asse III ......................... 23.440 5. Volkmann, Werner ....... KB .............. 7.119
6. Blau Weiß II .................................... 23.009 6. Wiedeman, Fred ........... MF ............ 6.780
7. Eichel Daus II .................................. 22.900 7. Lüdtke, Wolfgang ........ DHH .......... 6.739
8. Mauerjungs ..................................... 22.627 8. Lörtscher, Thorsten ...... BW ............ 6.734
9. Skat+Romméclub H.dorf ................. 22.500 9. Reichelt, Peter ............. TF/K7 ........ 6.658

10. Kreuz mit Elfen ............................... 22.222 10. Hönicke, Rüdiger ......... MJ ............. 6.646
11. Kreuz Dame .................................... 22.080 11. Müller, Karl-Heinz ........ KE ............. 6.593
12. Kienitzer Prommis ........................... 21.793 12. Geisler, Wolfgang ......... ED ............. 6.590
13. Die Kurstadtasse II .......................... 21.152 13. Heuberger, Peter .......... KöA ........... 6.537
14. Atout As II ........................................ 21.043 14. Knopf, Udo .................. KB ............. 6.444
15. Rudower Asse III ............................. 20.928 15. Lüdtke, Lars ................. DHH ........... 6.134
16. SC Mainzer Höhe III ......................... 20.091 16. Pötzsch, Rüdiger ......... KuA ............ 6.123
17. Eichel Daus I .................................... 19.398 17. Adrian, Ulla .................. BW ............ 5.995
18. Berliner Bären .................................. 19.342 18. Knopf, Conny ............... KB ............. 5.994

Der nächste Spieltag ist Sonntag der 12. September 2004
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Am 15. und 16. Mai 2004 fand die 49. Deut-
sche Skat- Einzelmeisterschaft in Mechernich
statt. Da der Spielbeginn am Samstag schon
mitten in der Nacht (morgens um 9.00 Uhr)
war und wir bis zum Spielort noch gute 600
km zurückzulegen hatten, trafen wir uns schon
am Vortag um 8.00 Uhr am ZOB, um mit un-
serem allseits bekannten und beliebten Gerd-
chen eine kleine Busfahrt in Richtung Eifel zu
unternehmen. Aufgrund einer lobenswert zu
erwähnenden Pünktlichkeit (der Letzte er-
schien 7:59 Uhr und 55 Sekunden) konnte
es ordnungsgemäß losgehen. Ohne größere
Zwischenfälle (ein kleiner Stau ließ uns nicht
aus der Ruhe bringen) kamen wir gegen 16:30
Uhr in unserem Hotel in Schleiden an. Zu 19:30
Uhr hatte ich noch einen kleinen Preisskat
mit 2 x 24 Spielen geplant, da das Interesse
an der Teilnahme am Vorturnier sehr gering
war. In der Zwischenzeit konnte man (bzw.
Frau) noch ordentlich shoppen gehen, zu
Abend essen oder auch schon die Nachtruhe
beginnen (wer weiß schon, wozu oder war-
um Ingo Falk einen so langen Schlaf nötig
hatte).

Am nächsten Morgen fuhren wir, frisch ge-
stärkt durch ein ausgiebiges Frühstück, um
7:50 Uhr in Richtung Mechernich. Nach ca. 2
Kilometern wurde Gerdchens Fahrkönnen auf
eine große Probe gestellt. Er musste seinen
schönen großen Bus auf der nicht allzu brei-
ten Straße wenden, da Marion doch ihr Steck-
brett für die Karten, ohne welches sie zum
Zocken zur Zeit hilflos ist, im Hotel verges-
sen hatte. Da ich aber auf einen solchen zeit-
lichen Lapsus vorbereitet war, kamen wir trotz-
dem rechtzeitig am Spielort an.

Obwohl die Deutsche Meisterschaft für die
meisten unserer Skatspieler keine Neuigkeit
mehr ist, waren einige beim Spielen der Nati-
onalhymne doch sehr gerührt. Gabi und Wer-
ner konnten nur mühsam ihre Tränen zurück-
halten.

Im Folgenden könnt ihr euch die Ergebnisse
unserer Teilnehmer anschauen.

Deutsche Einzelmeisterschaft 2004 in Mechernich

Nach der Siegerehrung, die am Sonntag pünkt-
lich um 17.00 Uhr begann, machten wir uns
wieder auf den Heimweg. Nach einer wiede-
rum schönen Busfahrt erreichten wir Berlin
am nächsten Morgen um 1.15 Uhr.

Einen besonderen Dank gilt es noch den Or-
ganisatoren dieser Einzelmeisterschaft aus-
zusprechen. Wir hatten eine schöne Spielstät-
te, gute Bewirtung und es klappte alles wie
am Schnürchen. Nur Schade, dass wir keine
Sieger mit nach Hause gebracht haben.

Bis zum nächsten Mal

Euer Jens Döpelheuer

Hier noch eine kleine Anmerkung. Wir haben
ein neues „Pärchen“ entdeckt, denen wir bei

Name Punkte gew./verl. Spiele Platz

Junioren
Elli Günther ................ 7824 67 / 9 12
Stefanie Laaser .......... 7487 81 / 20 14

Senioren
Werner Wächtler ......... 7129 72 / 9 8
Harry Meschkank ....... 4882 51 / 13 54

Damen
Gabi Döpelheuer ......... 8461 89 / 15 10
Susi Drosdek .............. 8072 84 / 13 19
Marion Kirstein .......... 7382 85 / 19 35
Regine Kühn ............... 6018 74 / 17 5

Herren
Ingo Falk .................... 8530 82 / 11 39
Detlef Lange .............. 8049 73 / 10 83
Uwe Nixdorf ............... 7978 73 / 6 93
Karl-Heinz Bordynski . 7965 76 / 14 96
Markus Mandrella ...... 7532 80 / 18 145
Harald Bialowons ...... 7382 75 / 11 160
Jürgen Block ............... 7307 82 / 20 170
Hartmut Wagner ......... 7242 67 / 9 178
Ralf Sadranowski ........ 7190 68 / 16 185
Jan Ehlers ................... 6850 77 / 23 216
Klaus Müller ............... 6638 75 / 20 229
Thomas Lippmann ..... 6480 70 / 15 244
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der nächsten Meisterschaft unbedingt ein
Doppelzimmer zur Verfügungen stellen müs-
sen, damit sie ihrer „Leidenschaft“ auch

Es gibt sie noch…!
Hallo Skatfreunde!

Es gibt sie noch…!
Die Top-Gaststätten mit fairen Preisen

und exzellenter Geschäftsführung.
Dort könnte auch Ihr neues Domizil sein.

12353 Berlin-Rudow, Zwickauer Damm 10
Telefon 6 62 35 82, Ansprechpartner Hr. Marco Narazny

12247 Berlin-Lankwitz, Alt-Lankwitz 94
Telefon 7 74 60 40, Ansprechpartner Hr. Klaus Jauernig

12305 Berlin-Lichtenrade, Grimmstraße 7
Telefon 76 589 589, Ansprechpartner Hr. Frank Cornelius

12279 Berlin-Marienfelde, Hildburghauser Straße 5e-5f
Telefon 7 74 60 40 Hr. Klaus Jauernig

Telefon 2030 / 774 03 35, Fax 030 / 766 80 814, Funk 0172 / 319 71 30
E-Mail: gastro-tec.genschow@t-online.de

nachts frönen können. Oder haben sie
vielleicht doch nur in jeder freien Sekunde
geklammert ?
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Bezirksliga der VG 11/12
vom 3. Spieltag, 09.05.2004



21Skat-Journal 6/2004

Die besten Tageseinzelspieler waren:

Gesamtwertung nach dem 2. Spieltag (gespielt wurden 5 von 10 Serien)

Tageswertung des 2. Spieltages (gespielt wurden 2 Serien)
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NACHRUF

Wir nehmen Abschied von unserer lieben Skatfreundin

Charlotte Asmus
Im 96. Lebensjahr.

Ehrenmitglied des 1. Rathenower Skatvereins „Westhavelländer
Asse“ im DSKV e.V.

Sie war die älteste aktive Skatspielerin Deutschlands, worauf sie
sehr stolz war. Dies alles hat sie erreicht, durch ihren starken
Lebenswillen. Still und leise trat sie von der Skatbühne ab, denn
ihr Lebenstraum hatte sich vollendet.
Mit ihrer offenen und ehrlichen Herzlichkeit auf Menschen
zuzugehen, wird sie uns sehr fehlen.

Mit großem Respekt und tiefer Dankbarkeit werden viele
Skatfreunde unsere Charlotte in guter Erinnerung behalten und
werden ihr stets ein ehrendes Gedenken bewahren.

Tschüss Charlotte
Die „Westhavelländer Asse“, 02. Mai 2004

Die VG 15/16 und der LV 1 Berlin-Brandenburg trauern ebenfalls
um die Verstorbene.

Wer in Gedanken
seiner Freunde lebt,
der ist unvergessen,

denn das
gemeinsam Erlebte,

lässt dich immer
bei uns sein.
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Nach schwerer Krankheit ist im Alter von 77 Jahren unser lieber Skatfreund

Erich Kröner
in der Nacht vom 23. zum 24. Mai 2004 für immer von uns gegangen.

Die Skatszene verliert mit Erich einen liebenswerten und sympathischen
Spieler. Sein Verein Deutsches Haus Spandau, die VG 13 und der LV 1

Berlin-Brandenburg trauern um den Verstorbenen.
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Spieltag / Datum Spielstätte                            Beginn der Turniere jeweils um 18:00 Uhr

06.07.2004 Spandauer Herz, Wörther Straße 33, 13595 Berlin Telefon 0179 / 3 96 65 23

13.07.2004 Zur Scharfen Ecke, Perleberger Straße 58, 10559 Berlin, Telefon 39 03 14 73

20.07.2004 Ruhlebener Klause, Ruhlebener Straße 2, 13597 Berlin, Telefon 331 23 86

27.07.2004 Zur gemütlichen Ecke, Streitstraße 24, 13857 Berlin, Telefon 0178 / 4 22 83 74

03.08.2004 Im Zentrum, Halemweg 15-19, 13629 Berlin, Telefon 38 30 35 88


